


Wächtersbacher Heimatzeitung 2/23 -21. Januar 20232   3

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

ich hoffe, Sie hatten alle einen guten Jah-
resstart. Nun ist schon wieder fast der erste 
Monat rum... Die Zeit verfliegt.
Wir hatten zwar Urlaub zwischen den Jah-
ren, waren aber alles andere als untätig. 
Die Zeitung musste vorbereitet werden 
und wir haben im Büro etwas umstrukturiert. Etwas 
ist vielleicht etwas untertrieben. Die Technik musste dringend 
erneuert werden, mein PC ist in die Jahre gekommen, etc. 
Ausserdem haben wir die Arbeitsplätze etwas entzerrt. Und 
jeder, der schonmal einen PC erneuert und umgestellt hat 
weiss, was das alles mit sich bringt. Alles musste gesichert 
werden, kopiert, verschoben, Programme neu aufgespielt, Ka-
bel gezogen, Drucker, Scanner, etc. Aber was muss, das muss.
Nun wird fleissig getestet, ob alles „rund“ läuft und dann wäre 
dieser große Schritt auch geschafft.
Allerdings hänge ich nun mit einigen Dingen etwas nach. 
Zum Beispiel die Gewinner. Sie wurden benachrichtigt (pos-
talisch und telefonisch) und der Termin zur Übergabe ist nach 
Erscheinen dieser Ausgabe. Das bedeutet, sie werden erst 
in der kommenden Ausgabe veröffentlicht. Es waren wieder 
zahlreiche Einsendungen und wir danken Ihnen allen fürs 
Mitmachen! 

Ach ja, und wer die Zeitung aufmerksam verfolgt, der weiss, 
dass ich ja noch Auflösen wollte, wie das erste Weihnachten 
mit Kind denn nun so geworden ist. Kurzfassung: Anstrengend! 
Und nicht so wie gedacht... Aber: der Baum hat überlebt! (Ich 
habe ihn aber auch auf dem Schrank festgeschraubt - sicher 
ist sicher!) Also, bis Neujahr, dann hat er die Zweige hängen 
lassen und ich hab ihn dann abgeschmückt. Mein Sohnemann 
hat seine Geschenke ja am 25. geöffnet oder öffnen lassen 
und hat den ganzen Tag abwechselnd alles bespielt und 
angelutscht... Meine Mutter hat sich aber doch noch Corona 
eingefangen und so wurde es ab dem 2ten Weihnachtsfeiertag 
recht mau. Auch über Silvester/Neujahr waren wir zwei alleine 
mit Hund. Nunja. Zum Glück konnte er ja jetzt eh noch nicht 
soviel damit anfangen... Hoffen wir mal, dass dieses Jahr 
besser wird! Ich glaube, das hofft jeder!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein schönes Wochenende,
liebe Grüße
Verena Kohler

Zum Titel:

Fresh Folk from Scotland 

heisst es am 25. Februar, ab 

20 Uhr, im Kulturkeller. 

Der Kleinkunstkreis März-

wind präsentiert dieses au-

ßergewöhnliche Konzerter-

lebnis. Den Pressetext hier-

zu finden Sie nebenstehend. 

www.crawfordpalm.com

(Foto: Mark Bloomen)

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Wittgenborn. Die Vorbereitungen 
für die Fastnachtsveranstaltungen 
in Wittgenborn gehen in die heiße 
Phase. Bereits nach der ausge-
lassen Sommershow im Zelt am 
Sportplatz im Juli letzten Jahres 
haben die Proben für die Saison 
2023 begonnen. Gestartet wird die 
diesjährige Saison mit der fünften 
närrischen Tanzrevue. Am Freitag, 
3. Februar, werden sich um 20.11 
Uhr die Türen der Sporthalle für 
diese schwungvolle Schau der 
närrischen Bühnenkunst in Witt-
genborn öffnen. Etliche Gastver-
eine haben ihr Kommen zugesagt. 
„Kommt und stimmt Euch mit uns 
an diesem Abend auf die fünfte 
Jahreszeit ein.“ Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist frei. 
Gleichzeitig ist die Tanzrevue 
die Auftaktveranstaltung für die 
traditionelle Fastnachtsitzung in 
Wittgenborn, die am Samstag, 
11. Februar, um 20.11 Uhr startet. 

Wittgenborn HELAU –
die fünfte Jahreszeit beginnt

Die Bornbörner - die Abteilung 
Fastnacht unter dem Dach der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
- mit ihren vielen Gruppierungen 
versprechen wieder ein buntes 
Programm an Tänzen, Musik, 
Zwiegesprächen, Sketchen und 
natürlich dem „Protokoll“ und das 
Ganze wie immer mit viel Witt-
genborner Lokalkolorit. In diesem 
Jahr wird es gruselig, Gespenster, 
Werwölfe, Vampire und Zombies 
haben ihr Kommen zugesagt. 
Restkarten für die Sitzung sind 
ab sofort im Autohaus Mandel in 
Wittgenborn erhältlich.

„Nutzt das Angebot und feiert mit 
uns Fastnacht in Wittgenborn. Mit 
Tanzrevue, Fastnachtssitzung und 
der Kinderfastnacht bieten die 
Bornbörner ein vielfältiges Pro-
gramm um die fünfte Jahreszeit in 
Wittgenborn zu feiern. Alle Aktiven 
freuen sich auf euren Besuch.“



 Bitte beachten!
In der Heimatzeitung
befindet sich eine Beilage
vom 
AktiVita.

Wächtersbach. Steve Crawford & 
Sabrina Palm folgen der Einladung 
vom Kleinkunstkreis Märzwind 
nach Wächtersbach am 25. Febru-
ar, um 20 Uhr. Irish Folk mit seiner 
guten Pub-Laune ist in Deutsch-
land schon lange bekannt und 
beliebt. Weniger bekannt ist, dass 
es in Schottland eine ebenso reiche 
Musiktradition gibt, aber vielleicht 
die besseren Getränke. Mit schot-
tischem Charme und Humor sind 
zwei dabei, das zu ändern. Steve 
Crawford, Sänger und Gitarrist aus 
Aberdeen in Schottland, schon lan-
ge mit Bands der Jazz-, Rock- und 
Funkszene unterwegs trifft auf Sab-
rina Palm, eine Ausnahme-Fiddlerin 
und Sängerin, die als erste Deut-
sche in Dublin ein Lehramtsdiplom 

Fresh Folk from Scotland - im Kulturkeller
für traditionelle Musik erworben hat. 
Zusammen haben sich die beiden 
Profis eine internationale Fange-
meinde erspielt. Die Arrangements 
der teils aus historischen Samm-
lungen stammenden, teils auch 
selbst komponierten Stücke sind 
modern und detailreich gespielt. 
Die Lieder und Instrumentalstücke 
regen an zum Tanzen, aber auch 
zum Träumen. Und die Geschichten 
rund um schottische Musiktraditio-
nen machen das Konzert zu einem 
kurzweiligen Erlebnis. Eintritt: 18,- 
Euro, Mitglieder: 10,- Euro. Vorver-
kauf/Anmeldung: Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, GNZ-Ticketservice, 
Gutenbergstraße 1, Gelnhausen 
oder ticket@maerzwind.de

Schlüchtern/Steinau. Nachdem 
bereits 16 Notstromaggregate zu-
nächst den Weg nach Regensburg 
und anschließend am 3. Januar 
nach Ushgurod/Ukraine gefunden 
haben, geht die Sammelaktion der 
Wächtersbacher Stephan Siemon 
und Andrea Euler für den gemein-
nützigen Verein Space-Eye mit 
Sitz in Regensburg unvermindert 
weiter. Am Montag wurden zwei 
unabhängige Stromversorgungen 
(USV) in Schlüchtern eingeladen, 
die von der neurochirurgischen 
Praxis Sonchai Tiyaworabun zur 
Verfügung gestellt wurden. Wie der 
Facharzt für Neurochi-
rurgie erläuterte, sind 
die Geräte geeignet, 
ohne externe Energie-
zufuhr einen Operati-
onsraum vier Stunden 
autark mit elektrischer 
Energie zu versorgen. 
Eine ausgesprochen 
wertvolle Hilfe für das 
kriegsgebeutelte Land, 
in dem immer und im-
mer wieder der Strom 
ausfällt. Von Privatleu-

Wächtersbach - Brachttal. Im 
Anschluss des Gottesdienstes am 
Sonntag, 8. Januar, ließen sich die 
Jungpfadfinder und Pfadfinder 
des DPSG Stamm St. Bonifatius 
Wächtersbach mit ihren Leitern 
von Pfarrer Rainer Heller in der 
katholischen Kirche Mariä Himmel-
fahrt aussenden, um den Segen 
Gottes an die Haushalte weiterzu-
geben und Spenden zu sammeln. 
Unter dem Motto „Kinder stärken, 
Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit” steht der Kinder-
schutz im Fokus der Aktion Drei-
köngssingen 2023. Mit passenden 
Liedbeiträgen beteiligten sich die 

Erfolgreiche Sternsingeraktion 2023
in Wächtersbach und Brachttal 
Sternsinger bringen den Segen

königlich gekleideten Pfadfinder 
am Aussendungsgottesdienst. 
Den weiteren Tagesverlauf nutzten 
sie für Besuche in den Haushalten 
der Gläubigen.
Vom 6. bis 8. Januar waren die 
Sternsinger mit ihren Leitern in 
ganz Brachttal unterwegs gewe-
sen, um sich ebenso für diese 
Aktion einzusetzen. Ein feierlicher 
Gottesdienst in der Herz-Jesu 
Kirche am 8. Januar stärkte ihr 
Engagement. Am Ende wurden 
auch sie mit der Freude und dem 
Dank der Besuchten und deren 
großzügigen Spenden belohnt.

(Foto nebenstehend)

Notstrom aus Schlüchtern
für ukrainisches Krankenhaus

ten kamen Rollstuhlspenden, aus 
Bessenbach von Reinhold und 
Doris Hock ein neues Notstrom-
aggregat. Viel Mühe gemacht hat 
sich das Team vom DRK Steinau: 
Manfred Heil und Holger Kempel 
standen am Montag bereit, um 
ausgemusterte Tragen, Decken, 
Notbetten und Desinfektionsmittel 
in den Sprinter zu laden, mit dem 
Günter Kretschmer die Waren er-
neut nach Regenburg zu SpaceEye 
gefahren hat. Natürlich gab es für 
die Helfenden auch einen heißen 
Kaffee und ein paar Plätzchen.



Wächtersbach. Endlich, nach 
zwei Jahren Zwangspause, ste-
hen auch beim WCV die ersten 
Sitzungen vor der Tür und in 
der Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach geht es zu wie im 
Bienenstock. Da wird die Bühne 
aufgebaut, Tische gestellt, Kühl-
häuser gefüllt, dekoriert und die 
WCV-Akteure proben ihre Auftritte 
auf der großen Bühne.
Am 27. und 28. Januar ist es dann 
endlich soweit und die WCV-
Campagne unter dem Motto „He-
lau again!“ startet mit den beiden 
„Rosa-Sitzungen“, für die es auch 
nur noch einige wenige Restkarten 
gibt. Martha Pfahl empfängt hier 
u.a. das Tanzmarcelchen, Tarabas 
van Luk, Trude Trash, Dovi Gibralta 
und Kelly Heelton und hält noch 
weitere knackige Überraschungen 
für die Besucher bereit.
Gleich darauf am Sonntag, 29. 
Januar ab 14.11 Uhr, wird die 
Heinrich-Heldmann-Halle zur gro-
ßen Show-Bühne für über 160 Kin-
der und Jugendliche, die bei der 
„WCV-Kindersitzung“ auftreten 
werden. Neben den WCV-Tanz-
gruppen, wie den LOLLIPOPS, der 
MINIGARDE, den KONFETTIKIDS 
und der JUNIORGARDE treten 
auch viele Kindergruppen aus 
Wächtersbach und Umgebung 
auf. So sind z.B. die „Tanzmäuse“ 
aus Bad Orb, die Kindergarden der 
„Haselnüss“ und „Dippegucker“, 
aber auch die JUBA Wächters-
bach, die Robe Skipper vom Turn-
verein oder die „Kinzigspatzen“ 
und viele andere mehr, dabei. 
Eintrittskarten gibt es vor Ort an 
der Tageskasse. 
Die beiden Veranstaltungen „TY-
PISCH FRAU“ am 3. Februar 
und „NÄRRISCHES MÄNNER-
FRÜHSTÜCK“ am 5. Februar sind 
bereits seit Wochen ausverkauft 
und werden ein hochkarätiges 
Programm bieten.
Dem steht der „WCV-LACHSA-
LON“ am Samstag, 11. Februar 
in nichts nach. Die Wächtersba-
cher Narren haben hier auch in 
diesem Jahr weder Kosten noch 
Mühen gescheut und z.B. den 
mit dem deutschen Kabarettpreis 

Helau again, endlich könn‘n wir uns wiedersehen. 
Ohne Euch war es nicht sehr schön. Viel zu lang war die Zeit!

ausgezeichneten JOSEF BRUST-
MANN, der 
regelmäßig 
mit seinen 
Bühnenpro-
g r a m m e n 
b e i  d e r 
M ü n c h n e r 
Lach-  und 
Sch ießge -
se l lschaf t , 
aber auch beim pol i t ischen 
Aschermittwoch in Berlin oder bei 
der TV-Sendung Ottis Schlachthof 
ein gerngesehener Gast ist, auf die 
WCV-Bühne geholt.  
Und noch ein Highlight hat Sit-
zungspräsident Nicky Kailing 
in diesem Jahr für den „LACH-
SALON“ gewinnen können:                                     
DANIEL HELFRICH, ebenfalls 

G e w i n n e r 
zahlreicher 
C o m e d y -
preise, der 
mit seinem 
B ü h n e n -
programm 
„Trennkost 
ist kein Ab-
s c h i e d s -

essen“ momentan durch ganz 
Deutschland tourt und schon oft 
mit Andy Ost auf der Bühne stand. 
Mit E-Piano, einer hervorragenden 
Stimme und viel Witz präsentiert 
Daniel Helfrich am „LACHSALON“ 
das Beste aus fünf Comedy-
Programmen und wird mit seiner 
skurrilen geistreichen  Art die La-
cher auf seiner Seite haben.
Damit aber noch nicht genug des 
Neuen: THOMAS & TRISTAN 
SCHULZ, bekanntes Fastnachts-
Duo aus dem Raum Seligenstadt 
finden ebenfalls ihren Weg nach 
Wächtersbach. Trotz der ent-
fernten Wohnortes ist ihnen die 
Region, insbesondere die Kurstadt 
Bad Orb, bestens bekannt und 
wir dürfen gespannt sein, welche 
Akzente diese nicht nur sprachlich, 
sondern auch musikalisch setzen. 
Thomas und Tristan verzichten 
dabei völlig auf eine Gage, statt-
dessen spendet der WCV den 
entsprechenden Betrag an die 
Elterninitiative „Regenbogen“ für 
leukämie- und tumorkranke Kinder 
in Würzburg. Aber natürlich dürfen 
und werden beim „WCV-LACHSA-
LON“ die eigenen Akteure aus der 
WCV-Ideen-Schmiede nicht fehlen. 
Neben den WCV-Tanzgruppen wird 
natürlich wieder WERNER ACH 
dabei sein, der in seiner beliebten 
und gewohnt satirischen Art die 
große und kleine Politik auf´s Korn 
nimmt. Das „DUO SPRACHLOS“ 
wird es mit 100%iger Wahrschein-
lichkeit wieder schaffen, dass der 
Saal aus dem Lachen nicht mehr 
herauskommt, obwohl die beiden 
kein einziges Wort von sich geben. 
Ihr Debüt auf der WCV-Bühne 
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
geben die „WCV-MISPELCHEN“, 

die nichts mit der gemeinen Mispel 
gemein, dafür aber den Schalk im 
Nacken haben. Das neue Redner-
Duett NOLL & SCHWEIZER vom 
Geselligkeitsverein Viktoria Bad 
Orb, haben König Charles in der 
Orber Kur aufgegabelt und zerren 
diesen auf die WCV-Bühne. Das 
war aber nur ein kleiner Auszug, 
was Sie beim „WCV-LACHSA-
LON“ erwarten wird – man muss 
ja nicht alles verraten! Sie dürfen 
also gespannt sein. Der „WCV-
LACHSALON“ gilt bei Kennern 
als echter Geheimtipp, um in dem 
rund vierstündigen Programm so-
wohl „kleine“ und als auch „große“ 
Künstler geballt auf einem Haufen 
erleben zu können. Dabei ist der 
Ticketpreis von 18,- Euro für das 
gebotene Programm vergleichs-
weise besonders günstig gehalten. 
RESTKARTEN für den Lachsalon 
erhalten Interessierte unter www.
wcv.info.
Auch für die Kinder gibt es nach 
der Kindersitzung noch ein wei-
teres Highlight. Am Sonntag, 12. 
Februar, lädt der WCV ab 14.11 
Uhr zum „KINDERFASCHING“ ins 
WCV-Casino ein. Hier erwartet die 
Kinder neben den Auftritten einiger 
Kindergruppen ein Nachmittag 
voller Spiel und Spaß mit dem OLI-
TAINER, der den meisten schon 
von der 
W ä c h -
t e r s b a -
cher Mes-
se 2022 
bekannt 
sein wird. 
Der Ein-
t r i t t  i s t 
hier übri-
gens frei!

Am Donnerstag, 16. Februar, 
geben dann die Frauen mit ihrem 
„WEIBERFASCHING“ den Start-
schuss zum närrischen Wochen-
ende. Ab 11.11 Uhr geht es von 
der Heinrich-Heldmann-Halle aus 
für die Närrinnen kreuz und quer 
durch Wächtersbach in der Hoff-
nung, hier und da einen kleinen 
„Willkommensgruß“ zu erhalten. 
Im WCV-Casino steht das Theken-
team ab 18.11Uhr bereit, damit die 
Damen noch bis tief in die Nacht 
feiern und tanzen können. Der 
Eintritt – liebe Damen – ist frei!
Freitag, 17. Februar, ab 20.11 Uhr 
ist die „WCV-WARMUP-Party“ 
ein MUSS. In diesem Jahr mit 
DJ SPRINGER, der die Halle mit 
seinem Motto: „Wenn der Funke 
überspringt, fängt der Spaß erst 
richtig an!“, zum Beben bringen 
wird. Also noch schnell eine der 
Restkarten unter www.wcv.info 
sichern!

Dem Höhepunkt der Faschings-
saison – dem Fastnachtsumzug 
in Wächtersbach ab 14.11 Uhr  – 
fiebern nicht nur die Karnevalisten 
vom WCV entgegen, sondern auch 
viele tausende kleine und große 
Zuschauer, die am Faschingssonn-
tag, 19. Februar, den Zugweg am 
Straßenrand säumen werden. An-
schließend lädt der WCV auf den 
Messeplatz ein, um auf der PARTY-
MEILE bei LIVE-Musik von WKKW 
miteinander weiterzufeiern. Auch 
hier ist der Eintritt kostenfrei!

In diesem Sinne – „HELAU“ und 
„Hello again!“ beim WCV – wir 
freuen uns auf Euch!
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Bekanntmachungen Ausgabe 21. Januar 2023
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Aufenau. Seit April 2015 betrreibt 
Simone Bienossek den „Mittelpunkt“ 
in Aufenau und hat sich schweren 
Herzens entschieden, ihr Geschäft 
zum 31. Januar 2023 abzugeben. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dauert die Entscheidung sehr, denn 
der „Mittelpunkt“ ist das Lebens-
mittelgeschäft in Aufenau, das die 
Nahversorgung im Stadtteil seit 
Jahrzehnten, vormals als „Kaufhaus 
Zöller“, sichergestellt hat. 
Aufenau ist der größte Stadtteil von 
Wächtersbach mit rund 1.975 Ein-
wohnern. Durch den angestrebten 
Erhalt des Geschäfts soll gewährleis-
tet werden, dass die Versorgung mit 
den Dingen des täglichen Bedarfs der 
Bewohner/-innen gegeben ist. 
Gerade ältere Menschen, die in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind, sind auf 
ortsnahe Versorgungsmöglichkeiten 
angewiesen. 
Da das Gebäude nahtlos seit 1907 
als Dorfladen betrieben wurde, sind 

Wächtersbach. Elena Ott ist Hair-
stylistin und Diplom Coloristin aus 
Leidenschaft. Seit mehr als zehn 
Jahren ist sie als Top-Hairstylistin 
bei Douglas Hairdesign zunächst 
in München und später in Frankfurt 
tätig. 2022 endlich geht ihr Kind-
heitstraum in Erfüllung. Der Traum 
vom eigenen Haarstudio. Seit dem 
22. Juli 2022 ist das Studio nun in 
Wächtersbach / Aufenau.
Elena Ott ist eine erfahrene Colo-
rationsexpertin und verfügt über 
exzellente Schnitttechniken sowie 

OTT HAIR –„Hairstylistin“
in Wächtersbach-Aufenau

zahlreiche Zertifizierungen. Sie hat 
das gewisse Feeling für trendige Fri-
suren - egal ob für Ladies, Gentlemen 
oder Kids. Termine sind ausschließ-
lich nach Vereinbarung möglich.
Tel.: 0176-34448230 / E-Mail: ele-
na@ott-hair.de, OTT HAIR, In den 
Planzenländern 27, 63607 Wächters-
bach/Aufenau
Bürgermeister Andreas Weiher über-
gab bei seinem Besuch eine Urkunde 
der Stadt Wächtersbach und wünsch-
te viel Erfolg auf ihrem weiteren 
Weg .

Mittelpunkt in Aufenau
Nachfolger/in für Ladengeschäft gesucht

die grundlegenden Bedingungen 
gegeben und spricht für eine gute 
Annahme der Kunden. Durch die 
Unterstützung der EU-Fördergelder 
im Jahr 2015 von rund 15.000,- Euro 
konnte eine Sanierung der Innenräu-
me erfolgen. 
Mit der Gründung des „Mittelpunk-
tes“ im Jahr 2015 entstand nicht nur 
ein Dorfladen mit frischen und viel-
fältigen Produkten aus der Region, 
sondern auch ein Treffpunkt für viele 
Menschen. 
Auch konnte die Stadt schon Ge-
spräche mit dem Haus-Eigentümer 
führen, der an einem Weiterbetrieb 
des Dorfladens interessiert ist.
Aus diesem Grund wird schnellst-
möglich ein/e Nachfolger/in gesucht.
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte 
die Stadt Wächtersbach, Abteilung 
Wirtschaftsförderung, per Mail 
hauptamt@stadt-waechtersbach.de 
oder per Telefon 06053 802-44.

Wächtersbach. Joachim Tews hat 
geschafft, womit er selbst nie gerech-
net hätte. Er ist Deutscher Meister im 
Tennis Herren Einzel Senioren in der 
Altersklasse 90 plus geworden. Der 
für den TC Rot-Weiß Wächtersbach 
spielende Tennis-Crack konnte im 
Juli 2022 in Ingelheim die Deutsche 
Meisterschaft in seiner Altersklasse 
gewinnen. Joachim Tews, der seit 
über 70 Jahren mit dem Tennissport 
verbunden und seit 1954 Mitglied 
beim TC Wächtersbach ist, schaffte 
das schier Unmögliche. Eigentlich 
wollte er nicht einmal teilnehmen, 
wenig später stand er aber sogar im 
Finale und schlug den in der Rang-

Deutscher Tennis-Meister
aus Wächtersbach

liste an Nummer 1 gesetzten Spieler 
nach zwei Sätzen im Match Tiebreak 
und sicherte sich somit den Titel. 
Bürgermeister Andreas Weiher lobte 
Joachim Tews als Vorbild für den 
Sport im Allgemeinen sowie für 
Fitness im Alter durch regelmäßige 
Bewegung. Mit dem Titel sei er 
auch ein Aushängeschild für den TC 
Rot-Weiß Wächtersbach und für die 
Stadt Wächtersbach. Er gratulierte im 
Schloss recht herzlich, übergab eine 
Urkunde und wünschte weiterhin 
Gesundheit und viel Erfolg.
Und das zeigt doch: Selbst mit 90 
Jahren kann man wirklich alles 
schaffen!
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Wir geben hiermit bekannt, dass nach § 7 Abs. 4 der Satzung der Jagd-
genossenschaft Waldensberg die Niederschrift über die ordentliche Ge-
nossenschaftsversammlung vom 17.09.2022 in der Zeit vom 16. Januar 
bis 30. Januar 2023 im Geschäftszimmer der Jagdvorsteherin, Frau Katja 
Fröhlich, Bösweg 4, 63607 Wächtersbach, den Jagdgenossen zur Ein-
sichtnahme ausliegt.
Wächtersbach, 03.01.2023

Der Jagdvorstand der
Jagdgenossenschaft Waldensberg

Katja Fröhlich
1. Vorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung –
Nr. 002/2023 der Stadt Wächtersbach

Jagdgenossenschaft Waldensberg

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Neudorf. „Während unserer inter-
nen Sitzungen des Ortsbeirates 
kamen wir auf die Idee eine Veran-
staltung für Neudorf zu organisieren 
und da es zum Winter hin ging, 
wurde es ein Weihnachtsmarkt.
Allzu lange war die Vorbereitungs-
zeit nicht, aber das ist manches Mal 
effizienter als zu lange Planungen. 
Das Wichtigste war ersteinmal, 
den Platz zu finden, und was man 
anbieten will. Der Platz war eigent-
lich klar. Vor unserem Rathaus sollte 
es sein. Und anbieten wollten wir 

Am 4. Adventswochenende war es soweit, der erste Neudorfer Weih-
nachtsmarkt fand statt.

Aus einer Idee wurde Wirklichkeit
Essen und Trinken von Anbietern 
aus dem Ort oder der näheren 
Umgebung. Hütten waren auch 
vorhanden und so starteten wir 
mit Hilfe von einigen Helfern am 
Donnerstagnachmittag mit dem 
Aufstellen der Hütten.“
Am Samstagmorgen wurden dann 
alle Hütten eingerichtet, die Lichter-
ketten aufgehängt und so einige 
Kabel verlegt. Ein paar schnell ge-
schlagene Weihnachtsbäume als 
Deko rundeten das weihnachtliche 
Ambiente ab.
Pünktlich um 14 Uhr startete der 
Weihnachtsmarkt mit Kaffee und 
leckerem gespendeten Kuchen.
Der Platz füllte sich, je später es 
wurde, und platzte in Spitzenzei-
ten aus allen Nähten. Und das 
schönste war, es kamen nicht nur 
die Neudorfer, sondern der ein 
oder andere ehemalige Neudorfer, 
Freunde und Bekannte aus den 
umliegenden Ortsteilen oder sogar 
von noch weiter weg. Was kann 
man sich mehr wünschen!
Der Glühwein von einem Lieferan-
ten aus Hanau, heißer Äppler und 
der Kinderpunsch aus eigenem 
Obst fanden bei den warmen Ge-
tränken einen sehr guten Absatz.

Das Bier aus Frammersbach und 
aus Wiesen bewies, dass es auch 
dafür tolle regionale Anbieter gibt. 
Jedenfalls war die Besatzung der 
Hütte der „Zapffreunde Neudorf“ 
(bestehend aus Michael Werth 
und den „Knobi Jungs“) voll be-
schäftigt.
Die Bratwürstchen vom Weidenhof 
und aus dem Mittelpunkt waren zu 
später Stunde ausverkauft und die 
gespendeten Waffelteige sollten 
auch noch restlos weggehen. Als 
tolle Alternative zu den Bratwürst-
chen gab es noch Flammkuchen 
vom Team der Familie Wies und 
Freunden, die den Reinerlös kom-
plett zu den Erlösen der Veranstal-
tung beisteuerten.
Die Feuertonnen erwiesen sich 
zum späteren Zeitpunkt als wahrer 
Segen. Ihre Wärme half dem ein 

oder anderen doch etwas länger 
durchzuhalten, ja und Petrus hatte 
es auch gut gemeint. Zwar kalt, 
aber trocken. „Wir waren anschei-
nend doch ganz lieb über das Jahr.
Danke an alle Helfer, ob beim 
Aufbau, dem Dienst in den Hütten 
oder beim Abbau und putzen des 
Rathauses. Nur mit euch geht so 
eine Veranstaltung. Hier sieht man 
wie Dorfleben funktioniert.“
Fürs erste Mal war es ein toller 
Erfolg. Einige Verbesserungen 
und Neuerungen wurden schon 
diskutiert, notiert und die nächsten 
Ideen sind auch schon entstanden. 
„Lasst euch überraschen. Übri-
gens: der Gewinn fließt komplett 
in Projekte von Neudorf. Wer Vor-
schläge hat, einfach melden, wir 
sind über Vorschläge dankbar.“ so 
Simone Bienossek.
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Traurig nehmen wir Abschied von unserem guten Freund

Eugenio (Enio) Pillot
der uns am 07.01.2023 für immer verlassen hat.
Was bleibt ist die Erinnerung an schöne Stunden.

Riposare in Pace
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie

In liebevoller Erinnerung 
Manfred und Ingrid Hölzer, Dieter und Michele Lohrey, 
Volker und Maritta Deubert, Werner und Heidrun Wies, 
Günter und Anette Höhn, Uli und Traudel Müller, 
Volker und Doris Knobloch, Giovanni und Elisabeth Rossi, 
Toni und Brigitte Vaupotic, Heinz und Christa Zimmer, 
Jürgen und Sandra Schneider, Wolfgang und Anita Stein, 
Hagen und Heidi Kolb, Klaus und Patricia Richter, 
Gerhard und Renate Müller, Marianne und Helmut Schneider, 
Robert und Uschi Ziola

Alles Große dieser Welt ist nicht so viel wert wie ein guter Freund.
(Voltaire)

Wächtersbach/
Vittorio Veneto,
im Januar 2023

Bad Orb. Technikerin oder Tech-
niker gesucht: Die Theatergruppe 
„Peter von Orb“ im Kulturkreis Bad 
Orb sucht noch ehrenamtliche 
Helfer, die das Team im Rahmen 
von Projekten und Theaterauffüh-
rungen unterstützen.
Dabei geht es neben dem Auf- und 
Abbau der Technik hauptsächlich 
darum, selbstständig beim Ein-
richten der Scheinwerfer, dem 
Ausleuchten der Bühne sowie bei 
der Inbetriebnahme der Tontechnik 
tätig zu werden.
Von Vorteil wären Vorkenntnisse 
im Bereich Licht und Tontechnik. 
Im Team befindet sich ein ausge-
bildeter Veranstaltungstechniker, 
der die Technik betreut und in der 
Regel die Technik auch einrichtet. 
„Wir suchen dich zur Unterstüt-
zung. werde Teil des Technik-
teams und unserer großen Thea-
tergemeinschaft „Peter von Orb.“ 

Technikerin oder Techniker gesucht
Dazu laden Eberhard Eisentraud 
(Abteilungsleiter), Michael Heim 
(Regisseur) und Michael Blum 
(Leiter Technik) ein, „wir freuen 
uns auf dich.“ 
Die nächsten Holzhof-Festspiele 
finden im Juli mit fünf Aufführungen 
statt, und im Juni ist bereits die 
Jugendgruppe mit vier Veranstal-
tungen auf dem Holzhof. 
Nähere Informationen: 
Michael Blum, Tel.: 06052 900099  
michael.blum@t-online.de oder 
Eberhard Eisentraud, Tel.: 06052 
1509, eberhardeisentraud@gmx.
net
Weitere Informationen: https://
kulturkreis-badorb.de/peter-von-
orb/ueber-die-theatergruppe sowie 
https://www.facebook.com/Thea-
tergruppePvO

Foto: PvO, Technikpult Holzhof-
Festspiele

Frank Dieter aus Bad Soden-Salmünster übergibt die Spende der 
Henry-Harnischfeger-Schule an die Geschäftsführerin des Kinderhospiz‘ 
Bärenherz Anja Eli-Klein.
Spendenübergabe der Henry-Harnischfeger-Schule
an Stiftung Bärenherz
Schulmotto „hilfsbereit, höflich
und stark“ in Tat umgesetzt
Bad Soden-Salmünster. Am 21. 
Dezember fand in Wiesbaden die 
Übergabe des Schecks der Henry-
Harnischfeger-Schule in Höhe 

von 950,- Euro an die Stiftung 
Bärenherz statt. 
Die Geschäftsführerin der Stif-
tung Bärenherz Anja Eli-Klein 
bedankte sich sehr für das Enga-
gement beim Adventsbasar der 
Henry-Harnischfeger-Schule. Die 
Schülerinnen und Schüler sowie 
das Kollegium der Grundstufe 
vereinbarten die Hälfte der Einnah-
men zugunsten schwerstkranker 
Kinder zu spenden.

Grundstufenleiterin Antje Spahn 
bedankt sich bei Frank Dieter aus 
Bad Soden-Salmünster für den 
Kontakt zur Stiftung und die per-
sönliche Übergabe in Wiesbaden.



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige
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INNENSTADT
Usler, Johann In den Rödern 11 02.02.1933 90
Kaluzny, Waltraud Hesseldorfer Straße 38 04.02.1948 75
Rasch, Richard Breitenborner Straße 14 05.02.1953 70
Lagron, Brunhilda Hesseldorfer Straße 17 06.02.1943 80
Post, Volker Hohe Wacht 2 06.02.1953 70
Bachmann, Georg Hopfengarten 4 07.02.1953 70
Stingl, Karl Hans Spessartstraße 25 07.02.1953 70
Greulich, Theodor Calaminusstraße 4 15.02.1938 85
Brinkmann, Gisela Wirtheimer Straße 31 16.02.1948 75
Gerhardt, Heinrich Wolfsgrabenstraße 4 19.02.1928 95
Frieß, Ernst	 Châtilloner	Straße	83	 20.02.1948	 75
Mainka, Walter	 Châtilloner	Straße	9	 22.02.1948	 75
Eckert, Rolf Am Sandacker 7 23.02.1948 75
Horstmann, Dietmar Am Roten Berg 15 27.02.1943 80

AUFENAU
Benke, Vladimir Münchener Straße 18 01.02.1953 70
Gottschalk, Reinhard Bamberger Straße 4 05.02.1953 70
Pemberger, Friedrich Uhlandstraße 3 06.02.1943 80
Reichert, Edelberth Festplatzstraße 1 07.02.1948 75
Turban, Helga Fürther Straße 1 09.02.1953 70
Gündüz, Nesat Nürnberger Straße 2 11.02.1943 80
Pabst, Michael Leipziger Straße 42b 26.02.1953 70
Bergmann, Julius	 Martin-Luther-Straße	42	 28.02.1953	 70

NEUDORF
Jordan, Hans-Joachim Aufenauer Straße 30 02.02.1953 70

WEILERS
Müller, Irmtraud Hellsteiner Straße 17 21.02.1948 75

WITTGENBORN
Kalbfleisch, Norbert Waldensberger Straße 72 27.02.1953 70

EHEJUBILARE
Renate und Gernot Hoyer           Eiserne Hochzeit  20.02.1958
Frankfurter Straße 10 a, Aufenau
Norma und Peter Zobel               Goldene Hochzeit  09.02.1973
Friedrich-Wilhelm-Straße	47
Ute und Rudolf                              Goldene Hochzeit  23.02.1973
Udenhainer Straße 17, Weilers

Wächtersbach. Anfang August 
2022: Es ist deutlich über 30 
Grad, alle Welt denkt an Urlaub, 
Schwimmbad, Erholung im Schat-
ten. Anders Annika Herchenröther 
und Andrea Euler, die die Entschei-
dung treffen: Auch dieses Jahr 
wird es die Aktion „Weihnachten ist 
für alle“ erneut geben. Entstanden 
ist die Geschenke-Idee, bei der 
Kinder und Jugendliche aus finan-
ziell schlechter gestellten Familien 
mit wertigen Präsenten überrascht 
werden, vor zweieinhalb Jahren. 
Mit Ausbruch der Corona-Pande-
mie und den damit verbundenen 
Schließungen auch der Ausga-
bestellen der örtlichen Tafeln ent-
stand für die finanzschwachen 
Familien eine zusätzlich schwierige 
Situation. Die beiden engagierten 
Frauen überlegten sich damals, mit 
Unterstützung einiger Privat- und 
Geschäftsleute den Kindern eine 
Osterüberraschung zu bereiten. 
Weihnachten 2020 folgte dann die 
nächste Geschenk-Aktion. Und 
blieb bis jetzt erhalten.
„Uns ist wichtig, dass die be-
schenkten Kinder mit wertigen, 
möglichst individuellen Geschen-
ken überrascht werden“, so Her-
chenröther und Euler. Damit das 
gelang, wurden neuwertige Spiel-
sachen gesammelt, ungeliebte 
Kuscheltiere entgegengenommen, 
Bücher ausgewählt. Freundinnen 
der Aktion, die unter dem Hash-
tag #weihnachtenistfüralle bei 
Facebook bekanntgemacht wurde, 
strickten in stunden- und tage-
langer Arbeit Mützen, Söckchen 
und Schals. Dank etlicher Geld-
spenden war es 
möglich, dass 
alle Kinder und 
Jugendl ichen 
an Heilig Abend 
mindestens ein 
Spiel und ein 
Buch in ihrer Ge-
schenketasche 
vorgefunden ha-
ben. Auch enga-
gierte Geschäfts-
leute beteiligten 
sich: Von Carola 
Willmann von der 

Viele Stunden Arbeit - aber dafür durfte 
dann Weihnachten kommen

Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit gab es mehr als 30 Bücher, 
von der Hof-Apotheke fast 100 
Flaschen mit gesundem Saft. Die-
selbe Menge „Durstlöscher“ kam 
von der Altstadtmetzgerei Reetz, 
zwei pralle Säcke voller Erdnüsse 
von Ulis Obst- und Gemüsekiste. 
Mit hübschen Anhängern beteiligte 
sich der nachhaltige Kleiderladen 
„Taumelbuntes“, Schoko-Weih-
nachtsmänner kamen von Au-
müller-Immobilien. Äpfel steuerte 
Simone Bienossek vom Aufenauer 
Mittelpunkt bei, und der Steinauer 
Bäcker Fink verpackte Plätzchen-
tüten für den guten Zweck zum 
Sonderpreis.
„Die Geschenke pro Kind reprä-
sentieren einen beträchtlichen 
Gegenwert. Das ist nur gelungen, 
weil sich so viele engagierte und 
sozial eingestellte Menschen an 
dieser Aktion beteiligt haben. Da-
für möchten wir uns sehr herzlich 
bedanken“, freuen sich die beiden 
Frauen über das gelungene Ergeb-
nis und die Unterstützung einiger 
Frauen, die sich in stundenlanger 
Kleinarbeit an der Verteilung der 
Geschenke auf die einzelnen 
Geschenktaschen beteiligten, 
Geschenke verpackten, sortierten, 
beschrifteten. An die Adressaten 
übergeben werden die rund 100 
Taschen bei der Lebensmittel-
Ausgabestelle EfA (Essen für alle), 
im Frauenhaus und einer kleinen 
Einrichtung für Waisenkinder, 
die sehr kurzfristig noch Kontakt 
aufnahm und deren Kinder nun 
ebenfalls noch bedacht wurden. 

Alles voller Taschen bei der Ausgabestelle von EfA 
(Essen für alle). Von links: Annika Herchenröther, 
Heike Horn von der Ausgabestelle und Andrea Euler.
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Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Sonntag, 22.: 9.30 Uhr: Hochamt 
zum 3. Sonntag im Jahreskreis. 
Samstag, 28.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse zum 4. Sonntag im 
Jahreskreis. Sonntag, 29.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 1. Februar: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst im AWO Senioren-
heim. 14.30 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenheim Schlossgarten. 
Donnerstag, 2.: 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Hochamt 
zum Fest Mariä Lichtmess (Kerzen-
weihe und Blasiussegen). Freitag, 
3.: 17.30 Uhr: Starter-Gottesdienst 
der Firmbewerber (Blasiussegen).

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Samstag, 4.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse (Blasiussegen). 
Sonntag, 5.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 22.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 29.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 5. 
Februar: 11 Uhr: Heilige Messe 
(Blasiussegen).

In Wächtersbach und Schlier-
bach gelten die aktuellen Co-
rona-Schutzmaßnahmen für 
Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 22.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Aufenau. Sonntag, 29.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Waldens-
berg. 18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Aufenau. Sonntag, 5. Februar: 10 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf und 
18 Uhr: Gottesdienst in Spielberg.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 

Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 22.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Aufenau. 
Sonntag, 29.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 18 Uhr: 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 22.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche in Spielberg; 
18 Uhr: Gottesdienst in der Kirche 
in Aufenau. Sonntag, 29.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche in Wal-
densberg; 18 Uhr in der Kirche in 
Wächtersbach.
Ab 2023 findet im Kooperations-
raum „Mittleres Kinzigtal“ (zu dem 
die Kirchengemeinde Spielberg-

Waldensberg gehört) pro Sonntag 
ein Gottesdienst „auf der Platte“ 
und ein Gottesdienst im Tal statt. 
Beide Gottesdienste werden in den 
kirchlichen Nachrichten bekannt 
gegeben. Sie sind zu allen Got-
tesdiensten herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen erhältlich im 
Pfarramt Spielberg-Waldensberg: 
Tel. 06053-7077844.

Dienstag, 24.: 15 Uhr: Kaffee-
nachmittag mit Brigitte Schmidt. 
Mittwoch, 25.: 18 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Samstag, 
28.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Alexander Subkowski. Mittwoch, 
1. Februar: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 4.: 18 
Uhr: Gottesdienst. Es gelten für 
die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitte diese zu beachten. Danke!

Abendgottesdienst in Aufenau. 
Sonntag, 5. Februar: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Neudorf und 18 Uhr: 
Gottesdienst in Spielberg.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich für Dienstag, 24. 
Januar, um 15 Uhr, zum Kaffee-
nachmittag in das ehemalige 
Postgebäude in der Poststraße 20 
ein. Es erwartet die Besucher eine 

Kirche des Nazareners Wächtersbach lädt ein:
Kaffeenachmittag am 24. Januar

gemütliche Runde bei Kaffee und 
Kuchen. Eine Referentin wird aus 
ihrem Leben berichten. „Bitte 
benutzen Sie den Seiteneingang 
rechts, um in den ersten Stock zu 
gelangen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!“



Aufenau. Erstmalig veranstaltete 
die Firma HKS Dreh-Antriebe 
GmbH einen Weihnachtsmarkt für 
alle Mitarbeiter/innen und deren 
Familien. 
Rund um die große beleuchtete 
Tanne waren auf dem Firmenge-
lände verschiedene kleine Holz-
buden und Stände aufgebaut. Es 
gab Glühwein und Kinderpunsch, 
Steaks und Bratwurst, Waffeln und 
Kuchen, Kürbissuppe und Hambu-
ger und noch vieles mehr. 
Für die Kinder gab es die Mög-
lichkeit zum Basteln oder sich ein 
schönes Glitzertattoo machen zu 
lassen.
Weihnachtliche Klänge von den 
„Gloria Singers“ aus Neudorf und 

Weihnachtsmarkt bei HKS in Aufenau
dem Musikverein aus Salmünster 
durften natürlich auch nicht fehlen.
Das alles war nur möglich, weil 
erfreulicherweise einige ortsansäs-
sige Vereine diesen Weihnachts-
markt mit unterstützt haben.
HKS bedankt sich recht herzlich 
beim ASV Aufenau, den Schlab-
bedabbern Aufenau, dem Förder-
verein der Zwergenstube Aufenau, 
dem Sportverein Melitia Aufenau, 
der Chorgemeinschaft Gloria 
Neudorf, der NABU Wächtersbach, 
dem Kindergarten Hesseldorf, dem 
Kindergarten Aufenau und dem 
Verein „Frauen helfen Frauen“ für 
das großartige Engagement und 
wird die Vereinskassen mit einer 
Spende ein bisschen auffüllen.


